
Einmal mehr hoch hinaus: Jakob Kolod-
ziej vom TSV Viktoria. FOTO: HERBERT HÖLTGEN

Meisterlese bei
den Füchsen _

Floorball. U17-DM in
Harbecke -Sporthalle

Die deutschen Meisterschaften der
UU-Damen im Floorball werden an
diesem Wochenende (28. und 29.
Mai) in der Harbecke-Sporthalle an
der Mintarder Straße ausgetragen.

Neben dem Veranstalter, den
Dfunptener Füchsen, haben sich [u-
nierinnen-Mannschaften aus ganz
Deutschland zu diesem Event quali-
fiziert: SG Floorball Harz, MFBC
Leipzig, FC Stern München Girlies,
SG Sedelsberg/Wahnbek undTV Ei-
che Horn Bremen.

Das Turnier startet am Samstag
um 10 Uhr mit der Partie SG Floor-
ball Harz gegen SG Sedelsbergl
Wahnbek. Die Dfunptener Füchse
stehen dann um 11 Uhr gegen den
MFBC Leipzig auf dem Feld.

Es wird in zwei Gruppen gespielt,
die .beiden Gruppen-Ersten und
-zweiten qualifizieren sich für die
Halbfinalspiele. Die Gruppenspiele
finden am Samstag, statt, die Halbfi-
nal- und Platzierungsspiele am
Sonntag. Das FInale wird am Sonn-
tag um 15 Uhr angepfiffen.

Neben den Spielen gibt es in Saarn
ein Rahmenprogramm, unter ande-
rem wird am Sonntag die Big Band
des Otto- Pankok-Gymnasiums er-
wartet.Für das leibliche Wohl istge-
j sorgt.

sehen Sportabzeichen beteiligt, da-
zu kommen 19 Vereine, die noch
einmal separat geehrt werden. "Ich
möchte mich besonders bei den
Lehrern bedanken, ohne die diese
tollen Leistungen nicht zustande
kommen würden", sagte Klaus Sto-
ckamp. Der Sportwart des Mül-
heimer Sportbundes hat sich seit

. vielen Jahren dem Sportabzeichen
I verschrieben und wurde vom Spar-
kassen-Vorstand Ralf Dammeyer
als "Mister Sportabzeichen" ange-
kündigt.

Alle in den Schatten stellte ein-
mal mehr die Hölterschule. 419
Sportabzeichen wurden dort im
Jahr 2015 abgelegt -r- und das bei
nur 403 Schülern; "Das sind 104
Prozent", hat Sparkassen-Mann
Dammever ausgerechnet. "Bei uns
sind seit einigen Jahren auch die El-
tern rillt dabei. Außerdem beziehen
wir in einem Jahr die alten vierten
Klassen und die neuen Erstklässler
mit ein", erklärt die Sportbeauf-
tragte Ursula Faderl-Tielmann.

Ball der Debütantir
Galoppsport. Viele Fragezeichen vor Stutenr

Vor einer kniffligen Aufgabe stehen
die Wetter beim Zusatz-Renntag auf
der Galopprennbahn in Mülheim
am Donnerstag (Fronleichnam, ers-
ter von acht Starts um 16.55 Uhr).
Das mit 6.000 Euro dotierte Rennen
für dreijährige sieglose Stuten, der
"Prix Clairefontaine", wird zum
"Ball der Debütantinnen". Vier der
sechs Teilnehmerinnen absolvieren
am Raffelberg ihre Premiere auf der
.Rennbahn. An den siegreichen Be-
sitzer in dieser 2.300-Meter-Prüfung
werden 3.000 Eure überwiesen.

Zwei Starterinnen besitzen sogar
eine Nennung für das mit 500.000
Euro dotierte Deutsche Stuten-Der-
by ("Preis der Diana") am Sonntag,
7. August, in Düsseldorf. Im wert-
vollsten Rennen für dreijährige Stu-
ten auf deutschem Boden, viele Jah-
re Bestandteil des Mülheimer Renn-
kalenders, könnten Miss Reemeya
aus dem Trainingsquartier von And-
reas Wühler (Gütersloh) und die in
Köln von Peter Schiergen vorbereite-
te Salonmare an den Start gehen.
Beide Kandidatinnen sind freilich
aktuell noch ohne Rennerfahrung.

So sieht Erfolgstrainer Schiergen

den Auftritt von Salonmare, die dem
Gestüt Wittekindshof von Hans-Hu-
go Miebach gehört, eher als wichti-
gen Zukunftsschritt für seine Stute.
"Sie soll das Rennen in Mülheim vor
allem nutzen, um Erfahrungen zu
sammeln", so Schiergen. "Jockey
Andre Best sollte dabei keine größe-
ren Probleme mit ihr haben, da sie
recht unkompliziert ist. Läuft alles
nach Plan, traue ich ihr einen Platz
unter den ersten drei Pferden zu."

Premieren-Auftritt in Mülheim
Andreas Wühler hat für den Premie-
ren-Auftritt von MissReemeya, die
dem Geschäftsmann Jaber Abdullah
aus Dubai gehört, [ozef Bojko (Gü-
tersloh) als Jockey verpflichtet.
Neben der "Miss" und Salonmare
geben auch Oxylona von Besitzer-
trainer Bodo Mähne (Euskirchen)
und Tigerin aus dem Stall von Dr.
Andreas Bolte (Lengerich) ihr De-
büt. "Tigerin istein spätreifes Pferd,
das sich ans Renngeschehen gewöh-
nen soll", sagt Bolte. "Optimal wäre
ein Rennen im Mittelfeld. Dann
kann sie sich ein Stück weit an den
Pferden um sie herum orientieren,"


